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Anzeigen - Aufträge nehmen alle Anzeigen - BermiltlungSstellen entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittags 3 Uhr , bezw nachmittags 3 Uhr
Redaktion und Geichäftsitelle : Adlerstraße 42 , Karlsruhe.

Rotationsdruck und Verlag der „ Badenia " , A .- G . für Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

ĉ _

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : Th . Meyer :

für Ausland , Nachrichtendienst und den nllgcmeinen Teil : Franz Wahl
Sprechstunden : von halb 19 bis I Uhr mittag ?

Verantwortlich : Für Anzeigen uud Reklamen :
Franz Pfeiffer in Karlsruhe

Tagesbericht vom
Großen Kauptquartier.

Großes Hauptquartier , 27 . Juni , vorm .
(Ä .T .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Ncbe » der Kathedrale von Arras stehende fetttb -

liche Artillerie wurde von uns beschossen . Ein Mu¬

nitionslager flog in die Luft .
In den A r g o n n e n nördlich von V i e n n e - l e -

E l> a u t e a u wurde ein Grabenstück gestürmt und

llrgen mehrere französische Gegenangriffe gehalten .
Nachdem wir auf den Maashöhen in den letzten

Tagen die Versuche des Feindes , sich in den Besitz
des ihm am 24. Juni entrissenen Geländes beider -
srits der T r a n ch 6 e zu setzen , vereitelt hatten ,
überraschten wir den Gegner gestern mit einem An -

griff auf dem Höhenrücken hart südwestlich von L e s
E P a r g e s . Er war nach kurzem Kampf in unserer
Hand . Der Gegner machte während der ganzen
Nacht Anstrengungen , den Rücken wieder zu neh -
wen . Alle seine Angriffe schlugen fehl .

Die Angabe in der amtlichen französischen Mit -

teilung vom 2K . Juni über Fortnahme von vier

deutschen Maschinengewehren bei Bau - de - Sapt
' st trfVmbtn . Der Feind ist nach seiner Niederlage
dort nirgends bei seinen Gegenangriffen auch nur
bis in die Nähe der von uns eroberten Stellung ge-
kommen . Hingegen hat unsere Beute sich auf 268

Gefangene , zwei Revolverkanonen , fünf Maschinen -

gcwehre , sieben größere und kleinere Minenwerfer
erhöht.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentliche Aenderuug .

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Deutsche Truppen haben nach hartem Kamps die

Höhen des nördlichen Dnjestr -User zwischen B u -

kaezowee (nordwestlich von Haliez ) und Cho -
d o r o w gestürmt und in der Verfolgung die Gegend
don H r e h o r o w (halbwegs Zurawuo - Ro -
h a t h n) erreicht . Feindliche Stellungen Nordwest -

lich von Rawaruska wurden von hannoverschen
Truppen genommen . Wir machten dabei 3300 Ge¬
fangene und erbeuteten mehrere Maschinengewehre .
Auch bei dieser Gelegenheit wandten die Russen
ihren Brauch , unsere Truppen durch Winken mit

weißen Tüchern heranzulocken , um sie dann nieder -
« »schießen, an . Diese russischen Truppenteile wur -
de« vernichtet .

Oberste Heeresleitung .

Aie österreichisch-ungarischen
Tagesberichte.

Wien , 26 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .) Amt -
lich wird verlautbart vom 20 . Juni , mittags :

Ausfischet Kriegsschauplatz.
Die O st g r u p p e der Armee Pflanzer

schlug zwischen Dnjestr nnd Prnth den Ansturm
weitüberlegeuer russischer Kräfte neuerdings ab . Im
Verlaufe dieser Kämpfe gelang es dem Feind , unscre
Front an einer Stelle zu durchbrechen . In mehreren
Leihen nachts zum Angriff vorgehend , kam die vor -

dcrste feindliche Linie , da sie vollkommen u n b e -
^ affnet war , dieHändealsZeichen der
Ergebung hoch empor hielt , weshalb nicht
^ schössen wurde , dicht an unsere Stellung heran .
Unmittelbar vor diesen warfen die Russen , die in
drn Monturtaschen verborgen gehaltene Hand -

Granaten gegen nnsere Schützengräben , worauf
d>c rückwärtigen Reihen des Feindes vorstürmten .
Eingetroffene Verstärkungen von uns warfen nach
schwerem Kampfe die Russen aus den Stellungen

Wieder zurück nnd nahmen mehrere Hundert ge -
^ ugen . Tagsüber und auch heute nacht wiederholte

der Feind die Angriffe an verschiedenen Stellen der

Front . Alle diese Vorstöße der Russen wurde » uu -
ter schweren Verlusten des Gegners
zurückgeschlagen .

Unsere Gefechtsfront ist vollkommen unverändert .
Das Honvedhnsarenregiment Nr . K und kroatische
Landwehr haben sich in diesen Kämpfen besonders
ausgezeichnet . Vor der übrigen Front der Armee

Pflanzer herrscht Ruhe .
Auf den Höhen nordöstlich Z u r a w u o und bei

Chodorow dauern die Kämpfe fort .
Die verbündeten Truppen erstürmten meh -

rere Ortschaften und wiesen russische Gegenangriffe
ab.

Die sonstige Lage in G a l i z i e n ist unver -
ändert .

In R u s s i s ch - P o l e n haben sich an der Linie

Zawichost —Sienne —Jlza Kämpfe entwickelt .

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das feindliche A r t i l l e r i e f e u e r an der

Jfonzofront hält an . Mehrere Angriffe auf
unseren Brückenkopf von Görz wurden wieder
unter großen Verlusten der Italiener abgeschlagen .

Im Kärntner und Tiroler Grenz -
gebiet hat sich nichts von Bedeutung ereignet .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höf er , Feldmarschalleutnant .

Niederlage der Russen westlich Lemberg .
Wien , 27. Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .) Amt -

lich wird verlautbart , 27. Juni 1915 :

Russischer Ariegsschaupttlh .

Nach der Niederlage bei und südlich L e m -
b e r g zogen sich die Russen mit den Hauptkrästen
in östlicher Richtung zurück und stellten sich bei den

Höhen östlich der D a w i d o w k a , östlich Miklaszhow ,
und bei Jariszowstary neuerdings mit starken
Kräften . An dieser Front haben unsere Truppen in

mehrtägigem Kampfe die Vorstellungen des

Feindes genommen , sich bis auf Sturm -

distanz au die feindliche H a u p t st e l l u n g
herangemacht und find schließlich an zahlreichen
Stellen in diese eingedrungen .

Namentlich im Abschnitt bei nnd südlich B o b r k a
wurde der Gegner ans einem zusammenhängenden
Fronstück geworfen . Seit heute früh siud die Russen
wieder auf der ganzenFront imRückzuge .

Auch nördlich Z o l k i e w uud nördlich R a w a -
r u s k a weicht der Feind vor verfolgenden ver¬
bündeten Trnppen . Am oberen Dnjestr dauern die
Kämpfe fort . Deutsche Truppen haben nach hartem
Kampfe die Höhen bei B u k a e z o w z e erstürmt .

Flußabwärts bis H a l h c z nnd an der bessarabi -

schen Grenze herrscht im allgemeinen Ruhe . In den
Kämpfen der letzten Tage hat die Armee Böhm -
Ermolli allein vom 21 . bis 25. Juui 71 Offiziere
und 14100 M a n n gefangen und 20 Maschinen -

gewehre erbeutet .

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am Kanal von Monsaleone wurde gestern

ein feindlicher Angriff südlich Zagrado abgeschlagen .
Sonst fanden am I f o n z o wie an den übrigen
Fronten nnr Geschützkämpfe statt .

D ^r Stellvertreter des Chefs deö Generalstabes :
von H ö f e r , Feldmarfch ^ lleutncvt .

Die Schlacht um Hrodek
und die Wereszyca -Stellnng .

Berlin , 27 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .) Aus
dem Großen Hauptquartier erhalten wir über die
Schlacht um Grodek und die Wereszyca -
Stellung folgendes Telegramm :

In der Nacht vom 15. zum 16. Juni trat der
Feind vor der Front der verbündeten Truppen den
Rückzug in östlicher und nordöstlicher Richtung an .
Er ging jetzt zweifellos in seine Stellung an der
Wereszyca und in die sogenannte Grodekstellnng
zurück. Die Wereszyca ist ein kleines Fliißchen , das
in dein bergigen Gelände von Magicrow entspringt
und in südlichem Laufe dem Dnjestr zuströmt . So
unbedeutend das Flürchen an sich ist, so bildet es
doch durch die Breite seines Tales und durch die
darin gelegenen zehn größeren Seen einen
zur Verteidigung besonders geeigneten Abschnitt .
Was an natürlicher Stärke der Stellung noch fehlte .

ist durch Kunst ersetzt worden . Diese entfalteten die
Russen aber vor allem in der bei I a n o w nord¬
wärts an der Wereszyca anschließenden Grodek -
stellung , die sich in einer Länge von ü b e r 7 0 K i l o-
meter in nordwestlicher Richtimg bis in die
Gegend von Narol Miasto erstreckt. Tausende
von Armierungsarbeitern hatten hier monatelang
«gearbeitet , um eine Stellung zu sckiassen, die den
russischen Ingenieuren alle Ehre macht . Hier fanden
die umfangreichsten Ausholzungen statt . Dutzende
von Jnfanteriewerken , Hunderte von Kilometern
Schützen - , Deckungs - und Verbindungsgräben waren
ausgehoben , das waldige Bergland völlig nmge -
staltet , und schließlich zogen sich nwchtige Draht¬
netze vor der gesamten Wereszyca - und Grodek -
stellung hin . In ihrer Gesamtlage bildete diese
Stellung das letzte große Bollwerk , durch
lvelches die Russen den siegreichen Gegner aushalten
und sein Vordringen auf Lemberg zum Stehen
bringen wollten .

Das russischeHeer erwies sich außer Stande ,
diesen Absichten seiner Führer zu entsprechen . Einem
Gavde -Kavallerie -Regiment , mit beigegebenen Ge -
schützen und Maschinengewehren gelang es am
16 . Juni auf der Straße Jaworow -Nieinirow eine
im nördlichen Abmärsche in die Grodekstellung be -
griffene russische Jnfanteriebrigade überraschend
anzufallen und sie in die Wälder zu zersprengen .
Am Abend war die Stadt N i e m i r o w e r st ü r m t.
Am 18. Juni waren die Armeen des Generalobersten
von Mackensen vor den feindlichen Stellungen
aufmarschiert : tags darauf setzten sie schon zum
Sturm an . Am frühen Morgen wurde gegen die
G r o d e k st e l l u n g , und am Abend gegen die
W e r e s z y c a -L i n i e zum entscheidenden Angriff
vorgegangen . Sehr bald waren die feindlichen
Stellungen auf den Höhen beiderseits des Sosnina -
Walde .soenoinmen . Pier feindliche Geschütze wur¬
den erbeutet , und die russischen Positionen aus dem
Horoszykoberg , der zn einer wahren Festung aus -
gebaut war , wurden gestürmt .

Den Hauptangriff führten p r e u ß i s ch e G a r d e-
Regimenter . Vor ihnen lag westlich Magierow ,
die vom Feinde besetzte Höhe 350 . Schon von weitem
erscheint sie , die das Vorgelände um 50 Meter über¬
höht , als der Schlüsselpunkt der ganzen Stellung .
Zwei Reihen übereinander angelegte Schützengräben
mit starken Eindeckungen , Drahthindernissen und
Astverhauen vor der Front , bildeten die Befestig -
ungsanlagen . Bei Tagesanbruch begann der Ar -
tilleriekampf . Er führte schon um 6 Uhr morgens
zur völligen Ausschaltung der russischen A r -
t i l l e r i e, die sich , wie immer in den letzten Tagen ,
zurückhielt und sich nur vorsichtig und nnter spar -
samem Munitionsverbrauch am Kampfe beteiligte .
Um 7 Uhr morgens konnte die feindliche Stellung
für sturmreif gchaltey und der Sturm befohlen wer -
den . Die Besatzung der Höhe nahm zwar noch das
Feuer gegen die Stüriuenden auf , ohne ihnen jedoch
nennenswerte Verluste beizufügen . Die deutsche
schwere Artillerie hatte ihre Schuldigkeit getan . Der
Feind war so demoralisiert , daß er zwar
anfänglich noch schoß , es dann aber vor dem Ein -
brnche vorzog , das Weite zu suchen.

Ueber 700 Gefangene und ein Dutzend Maschinen -
gewehre fielen den Angreifern in die Hände . In den
genonimenen Gräben lagen allein 200 tote Russen
Inzwischen richtete sich der Angriff auch gegen die
Nachbarabschnitte . Bald sahen sich die Russen ge-
zwuugen , auch ihre sehr starke nördlich der Straße
nach Magierow mit der Front nach Süden ver -
laufenden Stellung kampflos zu räumen . Da es
gelang , mit dem fliehenden Gegner auch in Magie -
row einzudringen und nördlich der Stadt nach Osten
vorzustoßen , so wurde auch die Stellung bei B i a l o-
P i a s k o w a unhaltbar . Die Russen fluteten zu-
rück und versuchten erst bei Lawrykow wieder festen
Fuß zu fassen. Am späten Abend nahm ein Garde -
Regiment noch den Bahnhof von D o b r o c i n ein ,
auf welchem die Russen noch kurze Zeit zuvor Trup -
Pen verladen hatten , und gewann damit die Straße
L e in 5 e r g—R awa - Ruska . Die Nachbarkorps
standen am Abend etwa auf gleicher Höhe mit den
Garde -Regimentern .

Wiederum war der Durchbruch auf einer rund
25 Kilometer breiten Front geglückt, das Schicksal
Lembergs hier und an der Wereszyca entschieden .
Diese Linie wurde am späten Abend und teilweise in
den ersten Morgenstunden am 20 Juni erstürmt .
Das d e n t s ch e K o r p s , zu dem sich an diesem
Tage der deutsche Kaiser begeben hatte ,
stürmte die ganze feindliche Stellung von S t a w k i
bis zum Vorwerk Bulawa . Seit den Morgen -
stunden des 20 . Juni war der Feind , der stellenweise
schon in der Nacht abgezogen war , vor der ganzen
Front in vollem Rückzug nach Osten . Die Verfolg -
ung wurde sofort aufgenommen . Am Abend dieses
Tages standen k. u . k. Truppen bereits dicht vor den
Befestigungen Lembergs .

Durchhalten !
Verbot des Vorwärts .

Berlin , 26 . Juni . Der Vorwärts ist wegen des
heute veröffentlichten ' Aufrufes des Partei -
vor st an des über den Frieden verboten worden .

Erklärungen aus Regierungskreisen .
Berlin , 26 . Juni . (W .T .B . Nicht aiutlich .) Die

Norddeutsche Allgemeine Zeitung
schreibt : Der V o r st a n d der s o z i a l d e m o k r a -
tischen Partei Deutschlands veröffentlicht
unter der Ueberschrift „Sozialdemokratie und Frie -
den " eine Kundgebung , in der dargelegt wird , wie
die deutsche Sozialdemokrie im Kampfe um die
nationale Unabhängigkeit und Selbständigkeit
Deutschlands ihre Pflicht getan hat , und wie ihre
friedlichen Bemühungen von den Sozialdemokraten
der feindlichen Länder aufgenommen worden sind.
Als Tatsache wird festgestellt , „daß die große Masse
der dem internationalen Sozialistenbüro ange -
schlössen«» Sozialdemokraten Englands und Frank¬
reichs , ihre Organisation und ihre Leitungen , mit
ihren Regierungen den Krieg fortführen wollen bis
zur völligen Niederwerfung Deutschlands .

" Trotz
dieser Feststellung fordert der sozialdemokratische
Parteivorstand unter Kennzeichnung seiner eigenen
Kriegsziele , gestützt auf die durch die Tapferkeit
unserer Volksgenossen geschaffene günstige Kriegs -
läge die Regieruug auf , ihre Bereitwilligkeit kund
zu tun , in Friedensverhandlungen ein -
zutreten , um dem blutigen Ringen ein Ende zu
machen . Der Vorwärts ist wegen dieser Kundgeb -
ung mit Rücksicht auf die noch für die Erörterung
von Kriegszielen bestehenden Zensurvorschriften
verboten worden . Sie ist im hohen Maße zu be-
dauern , weil dieser Versuch , den Entschließungen der
Regierung zuvorzugreifen , im Auslaiide einen wahr -
scheinlich auch der Mehrheit der deutschen Sozial -
demokratie höchst unerwünschten Eindruck machen
wird . Nach bewährten Mustern wird das Manifest
allgemeinen Friedenswunsches als Beweis einer in
Deutschland tatsächlich nicht bestehenden flauen
Kriegsmüdigkeit ausgenutzt werden . Das Manifest
ist somit geeignet , die Hoffnungen unserer Feinde
erneut zn beleben . Sobald der Fortgang der mili¬
tärischen Ereignisse und die politische Lage Aussicht
bietet , erfolgreich in Friedenseilnägungen einzu -
treten , wird die Regierung von selbst das ihrige tun .
Bis dahin aber gibt es für das deutsche Volk nur die
Parole : „Du r ch h a l t e nl "

Berlin , 26 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die
Norddeutsche Allgemeine Zeitung schreibt : Die
nationalliberale Korrespondenz beschäftigt sich mit
einem Artikel des sozialdemokratischen
Reichstagsabgeordneten Onarck über
die Auseinandersetzuug in der Sozial¬
demokratie . Dr . Onarck weist in seinem Artikel
darauf hin , daß die führenden englischen und fran »
zösischenSozialdemokraten sich gegen internatio -
nale Annäherungsversuche ablehnend ver -
halten uud schreibt in diesem Zusanimenhang : „Wir
deutschen und uusere österreichischen Genossen er -
kläreii fortgesetzt , daß wir eine erste Fühlung durch
Herstellung von Friedeiisbestrebungen gerne vor¬
nehmen wollen . Die deutsche Reichsregierung weiß
davon und hat uns nicht die geringste Schwierigkeit
in den Weg gelegt .

" Die natinolliberale Korre¬
spondenz meint , daß die Sätze zwei Ausleg .
u n g e n zulassen , sie könnten lediglich besagen , daß
die Regierung der internationalen politischen Beta -
tigliug der Sozialdemokratie , soweit sie sich in g e -
setzlich zulässigen Grenzen bewegt und
das staatliche Interesse nicht gefähr -
d e t , keine Schwierigkeiten in den Weg legt . Dies
könnte man vom Standpunkt der staatsbürgerlichen
Freiheit verstehen . Es könnte aber auch herausge -
lesen werden , daß die sozialdemokratische internatio -
nale Friedenspropaganda von der deutschen Negier -
ung mindestens stillschweigend gebil -
l i g t werde , daß man sie von dieser Seite sogar als
ein geeignetes Mittel betrachtet , iim eine erste
Grundlage für eine Erwägung von Friedensmöglich -
in den Weg gelegt .

" Die nationalliberale Korre¬
denz lehnt diese letzte Lesart mit Recht als u n m ö g-
l i ch ab . Wir b e st ä t i g e n ihr , daß selbstverständ -
lich nur die e r

'
st e Auffassung in Frage komnien

könnte . D i e Regierung hat mit inter -
nationaler Friedens - Propaganda
nichts zu schaffen und dazu weder so -
zialdemokratische noch a ndere Unter -
Händler konzessioniert .

Das sozialdemokratische Friedensmanifest .
Berlin , 26 . Juni . (Frks . Ztg .) Gegen die Kund -

g e b u n g des Vorstandes der sozialdemokratischen
Partei Deutschland , der den Standpunkt dieser Par -
tei zur Friedensfrage vertritt , nehmen die B l ä t t e r
aller übrigen Parteien eine in der Hauptsache über -
einstinunende Stellung ein . Dabei wird auch nicht
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verkannt , was ja das langatmige , zweispaltige
Schriftstück ohne weiteres erkennen läßt , daß näm -
lich dieser Parteivorstand offenbar geglaubt hat,
mit dieser Kundgebimg den Zwiespaltzuüber -
brücken , der innerhalb der Partei zwischen einer
kleinen, die Vertretung des internationalen prole¬
tarischen pazifistischen Programms fordernden Min -
derheit und der großen Mehrheit besteht , die vom
Kriegsbeginn an für Deutschlands Verteidigungs -
krieg in vollem Verständnis für die Nottvendigkeit
dieses Krieges die Mittel bewilligt hat . Zu dem
Teile der Kundgebung , der ganz richtig ist und mit
einem gewissen Stolz hervorhebt, wie die deutsche
Sozialdemokratie für die nationale Unabhängigkeit
und Selbständigkeit Deutschlands ihre Pflicht getan
hat , und daß die sozialistischen Parteien der anderen
Länder kriegslustig sind bis zur Niederwerfung
Deutschlands, steht der Schluß , in dem unsere Re-
gierung aufgefordert wird , ihre Bereitwilligkeit
kundzutun , in Friedensverhandlungen einzutreten ,in k r a s f e m Widerspruch und im Widerspruch
zum bisherigen Verhalten der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion und vielen verständigen Artikeln
sozialdemokratische Blätter in allen Teilen des
Reiches .

Die Kundgebung geht dabei von der Voraussetzungaus , daß die gegenwärtige, durch die Tapferkeit der
Volksgenossen geschaffene Kriegslage die Negierungveranlassen könnte , ihre Bereitwilligkeit zu Friedens -
Verhandlungen zu erklären. Ob die Verfasser der
Kundgebung das glauben oder nicht , mag dahinge-
stellt sein , die mil itä r ische Lag e, so glänzendsie durch die letzten Erfolge ist, und auch die p o l i »t l s ch e L a g e, machen es zur Zeit , was leicht ein-
zusehen ist, noch n i ch t m ö g l i ch, daß Deutschlandmit Friedensanerbietungen hervortrete .Wenn das geschähe, würde es mißverstanden undals ein Zeichen der Schwäche ausgelegt wer-den . Man darf der Versicherung der Reichsregier-ung , die sie heute in der Norddeutschen AllgemeinenZeitung gibt, vertrauen , daß sie zur richtigen Zeitdas ihrige tun wird .

»cxggjxi »«

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Berlin, 26. Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der^ ok.-Anz . meldet aus Roosendal: Blättermeldungenzufolge findet Ende Juni eine bedeutende Zufam -

menkunft französischer , englischer undbelgischer Staatsmänner in Calaisstatt .
Dünkirche», 27. Juni . (W.T .B . Nicht amtlich.)Phare du Nord berichtet , daß an? Dienstag 4 5Granaten auf Dünkirchen fielen. Flugzeugestellten die Wirkung der Beschießung fest. Die Er -r e g u n g in der Stadt war ungeheuer.
Wom östlichen Kriegsschauplatz.

Wien , 27 . Juni . (W.TJ8 . Nicht amtlich.)
"

Ausdem Kriegspressequartier wird gemeldet: KaiserFranz Josef richtete an den Kommandanten derzweiten Armee, B ö h m - Er m o l l i, nachfolgendesTelegramm : Mit stolzer Freude erfüllt michIhre Meldung von der Einnahme Lembergs , dieIhr und Ihrer tapferen zweiten Armee g l ä n -
zendes Verdienst bleibt . Ich danke ausvollem Herzen meinen heldenmütigen Truppen undverleihe Ihnen , mein lieber General der Kavallerie
Wöhm - Ermolli das Verdienstkreuz 1 . Klasse mit der
Kriegsdekoration . Meine wärmsten Grüße und
Wünsche sende ich Ihnen und meiner zweiten Armee.Franz Josef .

Der König von Bayern an der Ostfront .
Wien, 26 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .) DieBlätter melden aus dem Standort des H a u p t -

quartiers : König Ludwig von Bayern istgestern nachmittag hier eingetroffen. Er wurde amBahnhof von Erzherzog Karl Stephan , Feldmar -
schalleutnant Kanig und dem Chef des Kriegs -
Pressequartiers , Generalmajor Hoen, empfangen.Nach dem Abschreiten der Ehrenkompagnie begabsich der König zum Oberkommando. Auf dem Wegebildete eine vieltausendköpfige MenschenmengeSpalier und begrüßte den König mit stürmischemJubel .

Rußland braucht wieder Geld .
Berlin , 28 . Juni . Wie der Berliner Lokalanzeigeraus Kopenhagen erfährt , erklärt Rußkoje Slowo ,Nirßland wünsche keinen Separatfrieden mit Deutsch¬land . Da aber Rußland gegenwärtig die schwer -

Ist e n Kriegslasten tragen m'üsse, sei es rechtund billig , wenn Frankreich und England ihmfinanzielle Unterstützung zukommenließen . Es wünscht mit seinen Verbündeten einebaldige dementsprechende Vereinbarung zu treffen.
Ein unwahrer russischer Bericht.

Berlin , 26 . Juni . (W .T .B . Amtlich .) Ausdem Großen Hauptquartier wird uns
«geschrieben : Zur Kennzeichnung der Wahr -
heitsliebe russischer amtlicher Berichteist folgendes festzustellen : Im russischen Tagesberichtvom 24 . Juni wird u . a . gesagt : Im Süden derSeen von Raigrod «haben unsere Vortruppenin der Nacht zum 23 . Juni den Fluß JegrzniaAberschritten , das Dort Kuligi besetzt und eine -gonzeKompagnie der Deutschen vernichtet. Da der
Obersten Heeresleitung dieses Ereignis gänzlich un-

Theater und Kunff.
Großh . Hoftheatcr . In der Operette ,,P o l en b l u t "

hatte Frl . Leger - Mertens die „Wanda " über -nommen . Die Stimme ist klein , aber von sympathischemAnschlag , ihre Darstellung entwickelte Grazie und Ge -
schmeidigkeit und hätte noch mehr gewonnen , wenn die
Tanzbewegungen sich nicht des öfteren zu sehr in den
Vordergrund gedrängt hätten . Herr Ho ff mann gab
i

einen „ Kavalier "
doch etwas zu geckenhaft, der Künstler ,er sonst im Zeichen komischer und drastischer Charakterevortrefflich ist» sollte sich vor Übertreibungen , an wel -

chen nur die Galerie — und die nicht ausschließlich —»vergnügen findet , hüten . Frau Müller - Reichelbildete die Anziehungskraft des Ganzen , sie war es , die
zeitweilig vergessen machte , daß manche Partien eine
bessere Besetzung brauchen könnten . Rhythmische Prä -
zision und schneidigere Einsätze waren an diesem Abend
glicht ebenmäßig verteilt . F .

bekannt war , wurde beim deutschen Armeeober-
kommando angefragt . Darauf ging folgende Melb-
ung ein : Der russische Angriff auf
Kuligi hat sich folgendermaßen abgespielt : In der
Nacht vom 21. zum 22 . Juni griff ein russisches
Bataillon das Dorf Kuligi an mit dem Auftrag ,unsere dortigen Posten aufzuheben und bann zurück-
zukommen . Die Russen vermuteten nur Kavallerie-
Posten dort . Der Angriff gelangte bis an «das
Drahthindernis der bort stehenden Landwehr-
kompagnie. Diese wurde burch eine Landsturm-
kompagiiie verstärkt. Beide Kompagnien machteneinen Gegenstoß und warfen die Russen über den
Abschnitt zurück. Beute : 104 Gefangene, 110 Ge¬
wehre, 14 000 Patronen . Die Russen ließen 16 Tote
zurück. Eigene Verluste : vier Mann tot oder der-
wundet.

*
Berlin, 28 . Juni . Nach dem Berliner Tageblatt

befindet sich der rechte Flügel der russischen
Front in Galizien seit dem 26 . Juni in vollem
Riickzu g e.

Wien, 26 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich.) Die
Blätter melden aus Krakau : Nach Schilderungen des
Lemberger Blattes Nowa Resorma führten bie
Russen den Lemberg er BürgermeisterR u t o w s k i, dessen beide Stellvertreter und andere
hervorragende Persönlichkeiten als Geiseln weg .

Mcktritt des russischen
Kriegsministers .

Berlin , 27 . Juni . Nach einem Amsterdamer Tele-
gramm der B . Z . bestätigt Reuter in einer Meld -
ung aus Petersburg den Rücktritt des
russischen Kriegsministers General S u ch o m -
l i n o w.

Russische Schwierigkeiten.
Basel, 26 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich.) Der

Baseler Anzeiger bringt unter der Überschrift
„Russische Schwierigkeiten" einen Artikel, in dem es
n . a . heißt : Nach den« FallLembergs darf man
sich nicht verwundern , wenn die russische Armee
nochmals eine letzte große Kraftanstreng -
u » g macht , um das rollende "schicksalsrad aufzu-
halten . An Aufmunterungen wird es nicht fehlen.Man weiß in Rußland ja nur z» gut , was auf dem
Spiele steht . Nach diesem' iingeheueren Kampf wird
das vae victis dem Unterlegenen furchtbar in den
Ohren gellen . Die Lasten , die der Krieg schon ge-
bracht hat , werden sich für den Besiegten verviel¬
fältigen und auf Jahrzehnte , ja Jahrhunderte hin-
aus einen schweren Druck ausüben . Man wird
alles tun , uni dem zu entrinnen und weiterkämpfen,
trotzdem jeder Tag die Lasten und Opfer vermehren
muß und schließlich selbst Freunde verraten , wenn
das nur Hilfe verspricht, Nur das eine wird manin Rußland wahrscheinlich nicht tun , nämlich cin^sehen , daß es besser wäre , bald aufzuhören
st a t t va banque z u spielen , weil einflußreiche«Personen wissen , daß sie in diesem Spiel um Kopf
und Kragen spielen , ein Spiel , in das sie auch den
Zaren hineingerissen haben. — Witte , der
Netter , ist tot .

Aer Meichskanzler in Wien.
Wien, 27. Juni . (W .T .B . Nicht amtlich.) Der

Reichskanzler v . Bethmann Hollweg und der
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes v . I a g o w
sind zu Besprechungen mit deni österreichisch-ungari¬
schen Minister des Aeußern Frhrn . v . B u r i a n aus
dem Großen Hauptquartier hier eingetroffen . Der
Reichskanzler ist auch vom Kaiser Franz
Josef empfangen worden.

Wien, 27 . Juni . (W.T .B . Nicht amtlich.) Die
Blätter begrüßen den Reichskanzler v . Beth-
mann Hollweg und den Staatssekretär v . Jagow als
politische Vertreter des engverbündeten Reiches mit
außerordentlicher Sympathie und konstatieren, daß
die beiden Staatsmänner gerade jetzt von der Be-
völkerung, welche in den letzten Tagen ihrer Freudeüber die Siege in Galizien in erhebender Weise ge-
äußert habe, aüfs herzlichste willkommen geheißenwerden , — Das Fremdenblatt schreibt : „Reichskanz -
ler v . Bethmann Hollweg wurde vom Kaiser in
Audienz empfangeit und hatte Gelegenheit, mit den
leitenden Staatsmännern der Monarchie einen G e -
dankenaiistausch über die gesamteSituation zu Pflegen. Damit wird jene Praxis
fortgesetzt , welche sich im Laufe des Krieges als den
genieinfamen Zielen der beiden Verbündeten so för-
derlich erwiesen hat . Unsere deutschen Gäste werden
gewiß auch von unserer Bevölkerung, deren treue
Freundschaft zu dem deutschen Bundesgenossen sichin den letzten Tagen besonders innig geäußert hat,den Eindruck gewonnen habe , daß sie mit voller Zu -
verficht den weiteren Ereignissen des Krieges ent-
gegensieht . Die Fahnen schwarz- gelb , rot -weiß- grünund schwarz-weiß-rot, die in harnionischer Vereinig-
ung in diesen Tagen von den Häusern Wiens ge-
weht haben und die Hymnen , die in den StraßenWiens gesungen worden sind , bildeten festliche Prä -
ludien für den Besuch der Vertreter des engverbün-
deten Deutschen Reiches ."

Frankfurt a. M . , 27. Juni . (W .T .B . Nicht amtlich.)
Ein Berliner Telegramm der Frankfurter Zeitung
meldet: Der Besuch des Reichskanzlers von Beth-
mann Hollweg und des Staatssekretärs des Auswär -
tigen, v. Jagow , in Wien ist, wie man in hiesigen
diplomatischen Kreisen annimmt , nicht veranlaßt
worden durch irgendwelche neu aufgetauchten Fragen
oder neu entstandene politische Situationen , sondern
es handelt sich offenbar nur um die Fortsetzung
von Besprechungen , die schon seit längerer
Zeit zwischen den veründeten Mächten schweben. Es
liegt nahe, zu vermuten , daß dazu auch diejenigen
Mittel und Wege gehören werden , die notwendig und
geeignet sind, den g r o ß e n A nst ren gun g en , di?die Mächte des Dreiverbands gegenüber den
Regierungen der Balkan st aaten entfalten ,
wirksam entgegen zu arbeiten .

Beachten Sie gefl
'
. auch den

Kandelsteit !

Der Jahrestag der Grmordnng
des Wroufolgerpaares.

Wien, 27 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich.) Samt -
liche Blätter widmen in tiefempfundenen Artikeln
anläßlich des Jahrestages der Ermo rd -
ung des Thronfolgers Franz Fer -
dinand und dessen Gemahlin Worte
warmen Gedenkens an das Fürstenpaar , indem sie
hervorheben, daß dieser Ta 'g der Trauer von der
österreichisch-ungarischen Monarchie zu einem Zeit -
Punkte begangen wirb , da der allgerechte Himmel
ihr bie erhebendste Sühne für jenen Doppelmord
vergönnte . Mit Ehrfurcht und Dankbarkeit gedenkt
die Monarchie stets und kraftvoll des Toten , ber in
unermüdlicher Sorge an jenem Werkzeuge ge-
schmiedet habe, das heute sein Angedenken so glän-
zend ehrt und rächt , an jene große Schlagsicherheit
unserer Armee.

Berlin , 28 . Juni . Zu dem heutigen Jahrestage
von Serajewo erinnert Theodor Wolfs im Berliner
Tageblatt daran , baß die Verschwörer den Erzherzog
Frmiz Ferdinand ganz allgemein als den Wege »
bauer für eine Neuer stark ung Oester -
r e i ch s ansahen. Jetzt ringe sich Oesterreich , wie
wir alle hoffen , zu einer noch reicheren Zu -
kunft auf gesichertem Grunde durch.

In der Voss. Ztg . heißt es : Wir wissen , daß unsere
Gegner ben serbisch -österreichischen Kon -
s l i k t nur benutzt haben, um ihre Rechnungen mit
Deutschland und Oesterreich-Ungarn zu begleichen .
Mit dernselben Recht wie Jswolsky hätte auch Sir
Nicolson diesen Krieg als „feinen" Krieg bezeichnen
können .

Die Deutsche Tagesztg . sagt : Heute wissen wir ,
daß vor dem Forum der Geschichte sich der Mord
von Serajewo als eine Folge und als Schuldder großbritannischen Politik darstellt.

*
Ein Nachspiel zu dem HochverratSprozest Prinzip.

Serajewo , 26 . Juni . (W .T .B. Nicht amtlich.)Als Nachspiel zum Hochverratsprozeß
Prinzip (Ermordung des österreichischen Thron -
folgerpaarcs am 28. Juni 1914 . R .) und Genossenwurde vor dem Kriegsgericht in Travnik die
Hauptverhandlung gegen 39 Mittel -
s ch ü l e r d̂urchgeführt, bis als Mitglieder von
Mittelschülerorganisationen , die im Dienste der groß-
serbischen Propaganda standen, des Verbrechens
bezw. des Vergehens der Störung der öffentlichen
Ruhe und Ordnung angeklagt waren . 31 Angeklagtewurden zu Gefängnis st rasen von einem
Monat bis zu drei Jahren verurteilt . 8 An-
geklagte wurden freigesprochen .

Ate Serben in Anrazzo.
Berlin , 26 . Juni . Aus Genf wirb ber Täglichen

Rundschau berichtet: Das Journal meldet : In
Durazzo haben bie eingerückten Serben die
Besitznahme der Stadt durch das König -
reich Serbien ausgerufen .

Aie Montenegriner in Albanien.
Rom , 28 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich.) Gior-

nale d 'Jtalia meldet au Skutari : Die Monte -
n e g r i n e r haben, ohne Widerstand zu finden,San Giovanni bi Medua besetzt.

Aer Krieg zur See .
Eine unglückliche Verwechslung.

Kopenhagen, 26 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .)Das dänische M i n i st e r i u m des Aeußerenteilt mit : Die von den deutschen Behörden anläßlichdes Unterganges des Dampfers „Soebor g " in
der Nordsee am 30 . Mai veranstaltete Untersuchung
hatte das Ergebnis , daß der genannte Dampfer
durch eine unglückliche Verwechslung voneinem deutschen Unterseeboot durcheinen Torpedoschuß versenkt worden ist.Der Kommandant des Unterseebootes glaubte nichteinen neutralen Dampfer vor sich zu haben und
behauptet , daß die Nationalitätsflagge und die auf -
gemalten Nationalitätszeichen beim Abfeuern des
Schusses nicht genügend sichtbar gewesen
seien . Die deutsche Regierung hat durch ihren Ge-
sandten ihr Bedauern über den Vorfall aus -
sprechen lassen und ihre Bereitwilligkeit zur L e i st -
u n g von Schadenersatz erklärt . Sie schlug
gleichzeitig der dänischen Regierung vor , einen Sach-
verständigen zu bestimmen, der zusammen miteinem deutschen Sachverständigen die Größe des
Schadens festsetzt.

Werschiedeue Kriegsuachrichten.
Vergeltung .

Berlin , 26. Juni . (W.T .B . Amtlich.) In Völker-
rechtswidriger Weise haben am 13. und 31 . Mai
franzöfischeKriegsschiffe die deutschen
Konsulate in den offenen türkischen Städten
Alexandrette und Haifa zerstört . Zur
Vergeltung dieser Frevel und zur Deckung des
Schadens an türkischem und deutschem Besitz , wird
den französischen Städten Valenciennes und Rou-
laix eine Buße von je ISO 000 Franks auferlegt .

Die französische Presse zur Räumung Lembergs .
Genf, 25 . Juni . (W .T .B. Nicht amtlich.) Der

große Eindruck , den die Einnahme Lembergs durch
die österreichisch-ungarischen und deutschen Streit -
kräste in Frankreich hervorrief , zwingt die Pariser
Presse, ihre Kommentare über die Einnahme
Lembergs zu ä n b e r n . Die Blätter erklären heute,die Räumung Lembergs burch die Russen sei ein
großer imoralischejr Erfolg ber Zen -
t r a l m ä ch t e, der auch auf die Neutralen einen
starken Eindruck ausüben werde. Sie geben jetzt
zu , daß die Räumung Lembergs nicht allein als
strategischer Rückzug aus eine bessere Stellung zubetrachten fei. sondern daß die Russen unter dem

Drucke ber Armee Mackensen zurück «
gehen mußten . Ein Teil der Presse, so der
Matin , Petit Parisien und Petit Journal , glaube»,
daß die russische Front in Polen von der russiMN
Front in Galizien abgeschnitten sei , imd erwarten
einen weiteren Rückzug der Russen auA
in Mittel -Polen bis hinter die Weichsellinie . Oberst'
leutnant Rousset , der bisher sehr optimistisch war
und des öfteren von dem gebrochenen moralischen
Widerstand der deutschen Armee sprach, gibt heute m
der LibertS zu , baß die Armeen der Zcntralinäch.e
an Ausrüstung , Ausbildung , Bewegungssähigkeil
und Ausdauer , die gerade die entscheidenden Fak «
toren für bie Siegeskraft bilden, den Armeen der
Alliierten doch lveit überlegen seien . Bousset hofst
daß es noch Zeit sei , diese Unterlegenheit durch
energische , planvolle Arbeit auszugleichen.

Paris , 26 . Juni . (W .T .B. Nicht amtlich.) Uni
den peinlichen Eindruck , den bie burch den
russischen Tagesbericht bekannt gewordene Ein «
nähme von Lemberg hervorgerufen hat , zu ver>
wischen, betont bie französische Presse einmütig , do»
Ereignis sei ertvartet worden und sei strategW
nötig , da die Verteidigung Lembergs die Front
der russischen Armee ungünstig gestaltet habe. Der
Rückzug der Russen , besonders die Räumung Lew'
bergs sei keine Niederlage, denn sie sei nur erfolgt ,
um bessere Stellungen einzunehmen. Einige Blätter ,
unter ihnen ber

^ Figaro , erklären, der Rückzug der
Russen sei ein S i e g der d e u t s ch e u O r g a n i '
sation der Munitions - und Waffenherstellung.
Er beweise die Ueberlegenheit der deutschen Ar«
tillerie , aber auch dieser Teil der Presse erklärt , der
russische Rückzug sei keine Niederlage , denn er er«
folgte in Ordnung und aus strategischen Gründen .

Die Times mit der Kriegslage unzufrieden.
London, 27 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich.) Die

Times schreibt in einem Leitartikel : Die tatsäcb '
liche Lage ist so , daß wir wenig Fort «
schritte gegen den Feind machen . Die Franzosen
führen zwar eine längere kräftige und tapfere Offen«
sive aus , durch die sie gewisse nützliche Stellungen
nördlich von Arras errangen , aber es besteht keine
direkte Aussicht , die deutsche Linie zu
durchbrechen und den Feind zuni Rückzug auf
sein eigenes Gebiet zu z w i n g e n . Die britische
Armee kann den eigenen Anteil an dieser Ausgabe
nicht eher erfüllen , als bis sie eine größere Zufuhran schwerem Geschütz , an Brisanzgeschossen und an
Maschinengewehren erhält , was monatelang dauern
wird . Man muß die verworrenen Berichte außer
Acht lassen und die Möglichkeit eines verlänger -
tenStellungskrieges ins Auge fassen . Jw
Osten schob der erfolgreiche Vormarsch
Mackensens die Wiederaufnahme der russischen
Offensive für einige Zeit hinaus . Wenn die Russen
den Sommer über ihre Stellungen behaupten ,
so ist das alles , was man erwarten kann .
An den Dardanellen ist längst die Aussicht auf
einen baldigen Erfolgverfchwunden . Die
dortige Diversion ist gegenwärtig eine besorgniser-
regend lang sich hinziehende und höchst kostspielige
Operation , wofür Soldaten und Mnnition üringcnfr
gebraucht werden . Die Times meint , ein offenes
Aussprechen der W a h r h e i t sei nötig , um der Na-
tion die Lage deutlich zu machen . Wenn das Volk
die Lage verstünde, würde es eine sofortige und
völlige Mobilisierung der ganzen nationalen Kraft
verlangen .

Die Munitionsbeschaffnng in England.
London , 26 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich )

Nach dem Daily News hat in London großer An -
drang zu den Büros für die Anwerbung von
Munitionsarbeitern geherrscht . Dabei hat
sich jedoch herausgestellt, daß ein großer Teil , wie
Bäcker, Maurer und Straßenfeger völlig unbrauch'
bar sind , während keine Reserve brauchbarer Leute
unter den Beschäftigungslosen besteht .

Missionare in die Gefangenenlager .
Herrn Hut, 26 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich-)

Sämtliche unter den Kaffern in Südafrika tat '.«
gen M i s s

'i o n a r e der Brüdergemeinde erhielten
nach einer jetzt über England eingetroffenen Mit «
teilung die Weisung, sich für ihre Ueberführung in
ein Gefangenenlager am 23 . Mai bereit ftlt
halten . Bischof Kalkers Gesuch, zur Leitung der
Arbeit befreit zu bleiben, schien wenig Aussicht am
Erfolg zu haben. Die Gefangennahme scheint als
Vergeltung für die Torpedierung der „Lusitania

'
angeordnet worden zu sein .

*
Köln, 26 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich.) © ie

die Kölnische Zeitung aus Athen meldet, kehrt
seit Jahren in Griechenland tätige englisch ^
Militärmission Mitte Juli , d. h . mit Ablauf
ihres Vertrages zurück.

Meschede i. W>, 22 . Juni . In Durchführung der
deutschen Vergeltungsmaßregeln wurden aus dein
hiesigen Gefangenenlager etwa lOOOFranzosen
in die Umgegend von Celle gebracht , um dort ai
Moorkulturarbeiten teilzunehmen. >

London, 26 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich^Lloyd George hatte eine neue Unterredung ^dem ausführenden Ausschuß der B e r g a r b e i * c '
die- wiederum das obligatorische Schiedsgerichts

'
lehnten . Die Konferenz vertagte sich . .

~ '
Präsident des Bergarbeiterverbandes , Smillis , e
klärte, die Lage sei ebenso ernst wie 1
jenige , die im Jahre 1912 durch die Forderii .
nach Mindestlöhnen hervorgerufen wurde. ?V
Bergarbeiter hätten während des Krieges V
Pflicht getan und feien erstaunt , daß sie untei i
neue Will gebracht werden sollten .

London, 27 . Juni . (W.T .B . Nicht amtlich. ) **
militärische Korrespondent der Times i^ reibi .
werden vermutlich 100 000 Rekruten
n a t l i ch brauchen , um die Armeen aufzui
Unsere jetzige Unfähig fei t , d .e Rek ten
bewaffnen und auszurüsten , wird ern rtiorlwenn Lloyd George die Erweiterung der 4> -^ ett
erreicht haben wird . Es muß aber. ^ucki
werden, daß eine Mannschastskriie
der Munitionskrise eintrete .
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Ier krieg mit 3M«n.
Em Monat italienischer Krieg .

Beginnende Ernüchterung .
' Die militärischen Erfolge der Italiener
hegen die Oesterreicher sind angesichts des Umstan -

daß die Italiener 9 Monate lang Zeit hatten ," n gewaltiges , aus nur frischen Truppen bestehen -
des Heer aufzustellen , denkbar gering . Die Erfolg -
wsigkeit ihrer Bemühungen wird weiter beleuchtet
durch die Tatsache , daß die Italiener nur gegen eine
u .ront zu kämpfen haben und daß die Ausdehnung
meser Frontlinie gegenüber den anderen Kriegs -
Schauplätzen die geringste ist . Die italienischen
Gruppen mußten sich bisher damit begnügen , in
luftleere unverteidigte Räume vorzustoßen , sobald sie

an selbst mit nur geringen Kräften gehaltene
Befestigungen der Oesterreicher kamen , wurde ihr
Vormarsch allsogleich aufgehalten . Oesterreich hat
überdies gegen Italien gar noch nicht einmal größere
Kräfte bereit gestellt , und trotzdem die Italiener
Wuchtig an die eisernen Tore ihres Landes pochen,
halten sie die Front gegen Serbien , stürmen gewal -
»ige Bastionen der Russen und schicken sich an , den'ehten Kosaken vom Boden Galiziens zu jagen . Das
Ufllienische Volk hungert unterdessen nach
einem großen Sieg , es weiß nichts und darf
nichts erfahren über das viele Blut , das jetzt schon
für das ehrgeizige streben einiger Politiker ge-
Jossen ist. Jetzt mehr müssen die Treiber ein -
sehen , daß es leichter war , sich mit unschuldigen und
wehrlosen deutschen Klavieren und Kassenschränken
herumzubalgen , als wie die Bekanntschaft mit der
österreichischen „ dicken Berta " oder den Skoda -
Mörsern zu machen.

Inzwischen steigen die wetterharten Tiroler mit
jauchzen und Jubelrufen auf ihre abgöttisch ge-
liebten Berge , um in trotziger Entschlossenheit ihre
Heimat , den Inbegriff alles ihres Lebens und Stre -
k>ens , vor dem Erbfeinde zu schützen . Wenn erst ein -
Mal die Italiener die gewaltige Faust der Tiroler
im Nacken fühlen werden , dann mag es ihnen wohl
» um Bewußtsein kommen , was es heißt , wenn ein
freies Volk aussteht , um seine Heimat , um Haus
^ nd Herd zu verteidigen , um die Ketten , die ihm
rohe Cäsaren anlegen wollen , abzuschütteln . Dann
t» ird auch die Begeisterung der Italiener , die jetzt
schon stark im Abflauen begriffen ist, in gefährliche
Erregung und Empörung gegen die Schuldigen
umschlagen , denn das italienische Volk ist nicht ge -
schassen für einen langen , zäh und mühsam um den
Erfolg ringenden Krieg und allzu lange dürfte es
daher auch den italienischen Staatsmännern nicht
gelingen , mit ruhmredigen Phrasen und Vorschuß -
lorbeeren das Volk über die wahre Lage hinwegzu -
täuschen .

Gin italienisches Torpedoboot versenkt«
Wien , 27 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .) Amtlich

wird verlautbart : 27 . Juni , nachmittag ? : Eines un -
serer Unterseeboote torpedierte und
^ « U'ntte am 26 . Juni in der Nordadria ein italie¬
nisches Torpedoboot .

*
Auffallend !

Bern , 26 . Juni - (W .T .B . Nicht amtlich . ) Die
Entsendung des Schweizer Oberstleut »
vants Fonjallaz ins italienische
Hauptquartier unterbleibt vorläufig ,
da laut Revue die italienische Regierung den Bim -
desrat wissen ließ , daß die Armee vorläufig keine
militärischen Abordnungen neutraler Staaten an -
Nimmt .

Italien und die Türkei .
Berlin , 28 . Juni . Einer Meldung des Berliner

Lokalanzeigers aus L̂ugano zufolge nehmen die rö -
mischen Morgenblätter die italienische
Kriegserklärung an die Türkei schon als
sichere Tatsache an . Messagero hält sie für un¬
vermeidlich und mißt ihf große Tragweite bei .

Der Krieg im Grient.
Gericht des türkischen Hauptquartiers .

Konstantinopel , 27 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Aus dem Hauptquartier wird u . a . gemeldet :
An der Kaukasusfront sucht sich der Feind
mittels neuer Verstärkungen in vorbereiteten Stell -
ungen zu halten , um den Rückzug seines rechten
Flügels zu verteidigen . An der Dardanellen -
front schoß unsere Artillerie am 25 . Juni zwei
feindliche Transportschiffe in Brand und traf fer -
v.er ein feindliches Torpedoboot . Bei S s d d u l -
Bahr wurde der Feind wiederholt ver -
l u st reich zurückgeschlagen . Die f e i n d -
l i ch e n Verluste in der Schlacht am 21 . Juni
werden auf über 7 0 00 Mann geschätzt .

Konstantinopel , 27 . Juni . (W .TB . Nicht amtlich .)
Privatnachrichten zufolge hat ein englisches
Schiff am 24 . Juni versucht , in I l i d s ch e bei
Edremid , nordöstlich von Mytilene , Soldaten zu
landen , wurde aber durch die kraftvolle Abwehr der
türkischen Küstenwache unter großen Verlusten für
den Feind daran gehindert .

Konstantinvpel , 27 . Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Der Sultan empfing gestern nachmittag den
Großvezier in Audienz . Ueber das Besin -
d e n des Sultans wurde heute früh folgendes Bulle -
tin ausgegeben : Temperatur 36,6 , Puls 112. Die
Nacht verlief ruhig .

Die Kattnng Griechenlands.
Athen , 26. Juni . (W .T .B . Nicht amtlich .) Ver -

spätet eingetroffen . Die Zeitungen bringen die
Nachricht , V e n i z e l o s habe geäußert , er könne
kein neues Kabinett bilden , da er die U n m ö g -
lichkeit einsehe , baß Griechenland seine
Neutralitätaufgebe .

Kmtlicke nachrichfen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat

sich bcwogen gefunden , dem badischen Staatsangehörigen
Dr . August Clemm von Hohenberg in Mann -
heim die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An -
nähme und zum Tragen des ihm von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog von Hessen verliehenen Komtur -
kreuzcs 2. Klasse mit der Krone des Sterns von Bra -
baut , dem Bürovorsteher der Grogh . Gesandtschaft in
Berlin , Oberrechnungsrat Zeise , die untertänigst nach-
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen deS
ihm verliehenen Königlich Preußischen Roten Adler -
Ordens 3. Klasse zu erteilen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 24. Juni
1915 den Verwaltungssekretär Karl U e b l e r in
Stockach zum Bezirksamt Freiburg und den Verwalt¬
ungssekretär Hermann Schnarrenberger in Frei -
dura zum Bezirksamt Stockach versetzt .

Die Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 4 . Juni
1915 den Finanzsekretär Gustav Ger lach in Emmen -
dingen zum Finanzamt Sinsheim und unterm 5 . Juni
1915 den Finanzsekretär Peter Sauer in Freiburg
zum Finanzamt Emmendingen versetzt .

Die Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 7. Juni
1915 den Finanzassistenten Rudolf Spitznagel in
Karlsruhe , Georg Niegemann in Mannheim und
Hermann Seiler in Bühl zu Finanzsekretären und
unterm 19. Juni 1915 die Finanzsekretäre Fritz Faul -
Haber in Stühlingen , Karl G e r l a ch in Mannheim ,
Eduard Riesle in Schaffhausen ,

"
Franz G ö tz i n g e r

in Basel und David S a u t e r in Karlsruhe zu Zoll -
Verwaltern ernannt .

Auf dem Ietde der Köre gefallene
ZZadener.

Den Heldentod fürs Vaterland starben : Wilhelm
Schmidt und Johann Vogel von Karlsruhe , Kauf »
mann Hermann Krauß und Kriegsfreiw . Joseph
B a ch e r t von Mosbach , Hauptlehrer Franz Xaver N a f z
von Mannheim - Neckarau , Landsturmmann Georg H i l d
von Eberbach , Reserv . Philipp G a b e r d i e l von Wies -
loch . Ersatzreserv . Jakob Benz , Ritter des Eise rnen
Kreuzes , von Neulutzheim , Franz Joseph © eilet von
Neuthard , Unteroff . d . R . Fasser Heinrich Kopp von
Stein bei Pforzheim , Krankenträger Franz S e i b e r -
l i ch von Busenbach bei Ettlingen , Pion . Karl H e r m
von Ottenau , Musk . Joseph Müller von Peterstal ,
Ersatzreserv . Korbmacher Karl B u r g e r t von Böhls -
bach, Nepomuk Lehmann von Oberharmersbach , Vize -
Wachtmeister Karl S i e s e r t, Ritter des Eisernen Kreu -
zes , von Dinglingen , Reserv . Johann Fehrenbach
von Nußbach , Christian R e i n b o l d von Keppenbach ,
Kan . Karl Joseph W u r st h o r n von St . Georgen bei
Freiburg , Ersatzreserv . L . Effinger von Schonach ,
Ersatzreserv . Joseph K l e i s e r von Schwärzenback ,
Landwehrm . Johann Georg Kaiser von Bettmaringen ,
Fritz H u b e r von Wollbach , Landwehrmann Adolf
H u r st von Vögisheim , Hermann Schopferer von
Egringen , K . Frd . Lang von Mappach , Gfr . Karl
M a k t o I von Fahrnau , Valentin R i e st e r e r von
St . Trudpert bei Staufen , Gren . Karl Mukkenhirn
von Untermünstertal , Musk . Otto Neidhart von
Friedingen , Anton Bruggner von Seelfingen und
Landwehrm . August Pfeifer von Hödingen .

Witter des Eisernen Kreuzes .
Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielten : Lt .

d . R . Hermann Bertsch , Sohn des Hofjuweliers
Bertsch von Karlsruhe , Obermaschineninspektor Dr . Otto
Hefft bei der Generaldirektion der Staajsbahnen ,
Obermaschineninspektor Friedrich Zimmermann in
Mannheim , Maschineninspektor Emil Neuen stein in
Durlach , Bauinspektor Heinrich Flein er in Heidel -
berg , Eisenbahnsekretär Karl Kolmstetter in Neckar-
elz , Eisenbahnsekretär Karl B ü h l e r beim Stationsamt
Mannheim, - Schlosser Bernhard Eller bei der Werk -
stätteinspektion Heidelberg , Hilfsarbeiter E . Schramm
bei der Werkstätteinspektion Heidelberg , Betriebsassistent
Franz Müller in Murg , Oberstationskontrolleur Hein -
rich Schmidt in Baden - Baden und Bausekretär Joh .
Bach in Basel ; ferner Feldwebellt . Brodreiß von
Baden -Baden . Pion . Lorenz Weiß von Ettlingen ,
Unteroff . Martin Kohl von Jöhlingen bei Durlach ,
Kriegsfreiw . Kaufmann Julius Brecht von Villingen ,
Gefr . Friedrich Strittmatter von Murg , Unteroff .
Stefan Gram bach von Untermettingen und Unteroff .
R . Welschinger von Radolfzell .

Lokales.
Karlsruhe , 28 . Juni 1915.

Aus dem Hofhericht . Die Königin von Schweden
reiste am Freitag abend 8 .20 Uhr mit dem Prinzen Len »
nart von hier ab . Die Großherzogin Luise geleitet »
Höchstdieselbe zur Bahn , wo der Großherzog und die
Großherzogin , Prinz und Prinzessin Max zur Verab -
schiedung anwesend waren .

Der Großherzog empfing am Samstag vormittag
den Geheimen Legationsrat Dr . Sehb und den Präsiden -
ten des Evangel . Oberkirchenrats Geheimerat Dr . Uibel
zur Vortragserstattung . Nachmittags folgten die Vo>>
träge deS Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und
des Präsidenten Dr . von Engelberg .

: : Von einem Herzschlag betroffen wurde am Frei -
tag nachmittag ein verheirateter Landwirt aus Bulach
in einem Schnellzug auf der Strecke Ettlingen —Karls¬
ruhe .

: : Festgenommen wurde ein verheirateter Kohlen -
Händler von Offenau wegen Hehlerei .

Der Mrkeyr mit Mrörauchszucker .
Berlin , 2g . Juni . ( W .T .B . Amtlich . ) Der Reichs -

anzeiger hat angeordnet , daß die am 1 . Juli 1915 vor -
handenen Bestände an Verbrauchszucker der Zentral -
einkaufsgefellschast m . b . H . in Berlin , Bebren -
straße 14/16, anzuzeigen sind . Die Vorschriften sind im
allgemeinen dieselben wie für die Bestandaufnahme vom
1 . Juni 1915 . Indessen wurde bestimmt , daß die Ver -
brauckszuckerfabriken die Anzeige bis zum
5 . Juli 1915 zu erstatten haben . Von der Vorschrift , daß
der Erwerb von Rohzncker laufend anzuzeigen ,st, ist
bis auf weiteres Abstand genommen worden . Es wird
hingewiesen , daß sich strafbar macht , wer die vorge -
fchriebene Anzeige nicht erstattet , oder wer wissentlich
oder unwissentlich unrichtige oder unvollständige An -
gaben macht .

°cx95 @>o <>-

Verfchiedene Hachrichten .
München , 24 . Juni . Der Köln . Volksztg . wird be-

richtet : Wir haben seinerzeit berichtet , daß der Vorstand
des hiesigen Freidenkervereins , Sontheimer ,
wegen des Verkaufs von Propagandamarken , die
zum Kirchenaustritt , zur Beschränkung der Kinderzahl ,
zur Ablehnung des geistlichen Beistandes in Krankheits -
fällen nsw . aufforderten , zu einer Geldstrafe von 79 Mk.
verurteilt worden war , daß indes von der Einziehung
der Marken und der Platten aus formal juristischen
Gründen abgesehen wurde . Gegen dieses Urteil der
Strafkammer hatten sowohl Sontheimer , wie der
Staatsanwalt Berufung eingelegt . Nunmehr hat das
Oberste Landesgericht Sontheimers Berufung ver -
warfen , auf die Berufung des Staatsanwalts aber
die Vernichtung der Marken und Platten an -
geordnet .

Freifing , 25 . Juni . Mit Rücksicht auf die hohen
E i e r p r e i s e , die die Händler auf dem Wochenmarkt
einfordern , beschloß der Magistrat die Festsetzung von
H ö ch st p r e i s e n . Es müssen für 1 Mark mindestens
11 Stück Eier abgegeben werden .

Berlin , 27 . Juni . Aus Mainz wivd dem Berliner
Tageblatt gemeldet : In Eberstadt an der Bergstraße
versuchte die 59 Jahre alte Wilhelmine Wertsching ihre
Schwiegertochter zu ermorden . Sie überfiel
die juilgv grnu mit einem schweren Beil und brachte
ih^ schwere Verletzungen am Kopfe bei . Die Schwieger -
tochter war seit dem vorigen Jahre verwitwet und wollte
sich wieder verheiraten . Dies veranlaßte die Frau
zu der Tat . Sie wurde verhaftet .

Berlin , 27 . Juni . Durch die Explosion einer
kl e i n e n Granate , die, wie dem Berliner Tage -
blatt aus Amsterdam gemeldet wird , ein französischer
Soldat einem Bekannten in Woowich in einem Paket
als Kriegsandenken geschickt hatte , wurden in dem dor -
tigen Postamt 3 Beamte verletzt , darunter einer lebens -
gefährlich .

Unwetter in Italien .
Paris , 28 . Juni . Echo de Paris erfährt aus Turin :

Ein heftiges Gewitter hat das Gebiet von Genua
und ganz Ligurien verwüstet . Mehrere Eisenbahn ,
brücken sind eingestürzt . Die Verbindungen sind unter -
brachen . Der Schaden ist sehr groß . Zahlreiche Per »
sonen sind ums Leben gekommen . ( W ^ .B .)

Große Untcrschleifc .
Mailand , 26. Juni . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Nach

dem Corriere della Sera hat die Untersuchung bei der
Oberzolldirktion zur Feststellung von Unter -
schleifen in der Höhe von 499 999 Francs geführt .
Diese sind durch den Haupteinnehmer de» Zollamtes in
Rimini veruntreut worden .

P . I . Unausrottbare Gerüchte .
Die Tijd i< schon verschiedentlich energisch dem Ge -

riichte entgegengetreten , daß belgischen Nonnen von deut -
schen Soldaten Gewalt geschehen sei . Nach genannter
Zeitung haben die Bischöfe von Mechelu und Namur die
Erklärung abgegeben , daß ihnen kein Fall bekannt ist.

In Nr . 20629 der Tisd gibt Dr . Mculemann , Direk -
tor der Wilhelmschule in H e e r l e n , die Erklärung ab,
daß sich in der Klinik dieser Schule keine solche Schwe -
ster befindet .

In Nr . 29646 der Tijd steht bezüglich eines Jnsti -
tutes in Hertogenbosch dieselbe Erklärung . ES
hätten dort viele flüchtige Schwestern aus den verschie-
densten Klöstern Belgiens Zuflucht gesucht . Am 5 . Nov.
v . I . seien alle bis auf zwei nach Belgien zurückgekehrt .
Bei keiner einzigen dieser Schwestern sei auch nur die
Rede gewesen von einer derartigen Belhamdlimg seitÄis
der Deutschen .

K$tncm deutschen Kaufmann wurt « in letzter Zeit
wiederholt vorgehalten , sowohl in Breda als anch in
BergenopZoom feien after solche unglückliche Schwe¬
stern . Die Pax -Jnformationen bekommen vom General -
Vikar der Diözep Breda dazu folgend« Auskunft :

„Aufs beste rann ich Sie versichern , daß in Breda und
Bevgen op Zoom keine einzige Schwester sich befinde , wie
in beiliegendem Schreiben angedeutet ist. Auch ist an
anderen Ortchl un -seres Bistums in der ganzen Periode
der Flüchtlinge keine einzige Schwester gewesen , von der
etwa ? derartiges iei der Geistlichkeit bekannt ge^vor -
dein ist."

Abgesehen von einem Falle « mher Behandlung , der
sein « gerechte Sühne gefunden hat , ist das obige Gerücht
eine iWrlenmidung , die wohl hauptsächlich auf Sensations -
lust beruht .

Mit Rücksicht auf die Zeitverhältnisse
werden wir am morgigen Feste Peter und
Paul gegen Abend ein Nachrichtenblatt heraus -
geben .

Feldpost- Bestellungen
auf den

Vadischen Beobachter
(Vollsbote , Sterne und Blumen , SountagSfeier )

welcher stet? die

neuesten Nachrichten vom Kriegsschauplatz
bringt , werden immer noch von unserer Geschäftsstelle an -
genommen . Ganz besonder? empfiehlt sich ein Abonnement
für diejenigen Krieger , die sich längere Zeit an einem Stand -
ort aufhalten . Notwendig ist die Angabe von Division ,
Regiment , Bataillon , ferner Kompagnie oder Batterie oder
Schwadron : c .

Mit großer Freude empfangen alle Krieger den Badischen
Beobachter , wie zahlreiche Mitteilungen aus dem Felde uns
dies beweisen. Die Zusendung des Badischen Beobachter ?
ist daher eine wahre . Liebesgabe " . Immer wieder ertönt
an ? der Front der Ruf nach mehr Lesestoff. Versäume daher
niemand , eine Feldpost - Bestclluug für den ausmarschierten
Gatten oder Sohn :c . zu machen.

Frei zugestellt Preis 1 Mk . fiir den Monat .
Ferner empfehlen wir als guteu , billigen Lesestoff i n s

Feld und in den Lazaretten :
Katholischer Volksbote , wöchentlich Imal , Preis

1 monatlich 15 Pfg .
Sterne und Blumen , wöchentlich Imal , (illustrierte »

UnterhaltungSblatt , 8seitig), Preis Imonatlich 20 Pfg .
SionntagKfeier , wöchentlich Imal (religiöses Sonn -

tag ? blatt , 4seilig ) , Preis 1 monatlich 15 Pfg .
Gegen Einsendung von zusammen Mk . 1 . 50 senden wir

alle 4 sehr beliebten Lektüren einen Monat lang an jede
uns aufgegebene Feldpost - Adresse.

Geschäftsstelle des Sah . Scobaihters Karlsruhe,
Adlerstrabe 42 .

Hier abtrennen und uns einsenden :
-— — —.— .

Bestellschein .
Unterzeichneter bestellt hiermit fiir :

[Angabe od Res . oder Landw .]

— - Armeekorps

Division Brigade

- Regiment . -Bataillon

-Kompagnie -

Batterie

- Eskadron

—Kolonne

1 Stück des

Bß diselien Beobachters
mit Yolksboten , Sterne u . Blumen und Sonnta °-sfeierMk. 1 .50 , Beobachter allein Mk. 1 . —,

Der Betrag ( anbei in Freimarken
>{

'
<tt hö " • » « l ' ?' ? as sa -

Postscheck .
(Nicht gewünschtes bitte durchstreichen .)

Datum und Ort :

Unterschrift : ,

Düitt MmnHnv -H Kn -Hlsitl in Berlin .
Bilanz vom 31 . Dezember 1914 .

Aktiva
Bcrpffichtungen der Aktionäre . . .
Grundbesitz
Hypotheken und Kommunaldarlehen
W' rt/apjere
Vorauszahlungen und Darlehen auf

Versicherungsscheine
Guthaben bei Bankhäusern u . anderen

VersicherungSunternehmungen . .
{^ stundete Prämien
E '-' rfuänbine Zinsen und Mieten . ." Mände bei Generalagenten bezw.

Agenten
R a « t Sassenbestand
^ dentar und Drucksachen . . . .
lustige Aktiva

JH
2 250 000 —
1548 000 —

47 086 500 —
2 058132 20

2111602 30

410 633 12
1 320 146 66

483 244 99

955 093 79
145 169 36
57 600 —
69 378 71

58 495 501 |49

Passiva
Aktien-Kapital
Reservefonds (§ 37 Pr . V . G ., ß 262

H . G . B .)
Prkmienrejcrven
Prämienüberträge
Reserven für schwebendeVersicherungs¬

fälle
Gewinnreserven der mit Gewinnanteil

Versicherten
Sonstige Reserven (KricgSversicherung,

Beamtenfoxds , nicht abgehobene
Gewinnanteile , Reserve, SicherheitS -
foudS, Hypothekenrcservi ) . . .

Guthaben anderer Versicherungsunter -
nehmungen .

Sonstige Passiva
Gewinn

JC
3000000 -

291 837
46 862 812

2 409 433

1006860

2 603 032

532 147

129 540
902 924
856 912

58 495 501

69

Caritas
\ Allgemeine Hilfs - u . Beratungs -
I stelle für die Angehörigen unserer |

Heeresmann scfi aften
Ztve ig stelle Karlsruhe

Schütsenstr . 39 , Tel . 2980
Geöffnet Dienstag , Mittwoch , Freitag vormittags von VilO bis I
II Uhr, nachmittags von 12—4 Uhr. Samstags von 10 —12 Uhr,

Sonntags , Montags und Donnerstags geschlossen .
Die Zweigstelle Karlsruhe stellt sich allen Angehörigen

unserer Heeresmannschaften in ganz Baden ohne Unterschied
der Konfession unentgeltlich zur Verfügung :

1. zur schriftlichen und mündlichen Beratung in Rechts - (
und sonatigen Angelegenheiten ;

2 . zum Anfertigen von Schriftstücken ;
3 . zur Vermittlung des Verkehrs mit den Behörden }
4 . zur Unterbringung der Kinder auf dem Lande .

An die Herren Kirchensteuererheber !
Forderungszettel über katholische Kirchensteneril

sind in unserem Verlage stet ? vorrätig und es können daselbst alle
Bestellungen schnellste Erledigung finden .

1000 Stück Mk. 5 .— . (Mit Eindruck des Orte ? , Namens , Steuer -
susjeZ etc . nach besonderer Berechnung .) ^ orderunaözettel -Nnischläae
mit und ohne ZluSschnitt. 1000 Stück Mk. 4 .50 . Mahnzettel , 100
Stück 30 Pfg .

Aktiengesellschaft für Verlag » . Druckerei ,
„ UWfluUtt , Karlsruhe , Adlerstrabe 42.

Pa §§ende IJmsicliläge
bedruckt , zum Versenden von

Zeitungen ins Feld
liefert schnellstens

Bnchdritekerei Badenla
Adlerstr . 42 Karlsruhe Teleph . 635.
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Montag Dienstag L
Mittwoch

Sämtliche Wir»
zu

Ausgenommen
sind Lebensmittel ,

Markenartikel
und Garne .

Hermann

Tietz

Amin Volksbildung (« :) Karlsruhe.
Donutag , den 4 . Juli , nachmittags ' It 'i Uhr findet im

Grohh . Hoftheater eine Vorstellung statt, und zwar :

„Die Journalisten ".
Einen Teil der Karten erhalten unsere persönlichen Mitglieder

Der Verkauf findet Dienstag , den 2 » . Juni , abends 8 Uhr , ain
westlichen Garderobeanbau der Festhalte statt .

Preise der Plätze : 80, 60, 50 , 40, 30, 25, 20 , 10 Pfg .
Gleichzeitig bringen wir unsern Mitgliedern zur Kenntnis , daß

unsere öffcntl . Lesehalle über die Sommermonate geschlossen bleibt
wegen Einberufung unseres Aufsehers ; die Wiedereröffnung geben wir
seinerzeit wieder bekannt .

Geschäftsstelle des Vereins Volksbildung .

Katholischer Uännnxcm« der <WM.
Mittwoch , den 30 . Juni d. Js ., abends J/>9 Uhr, im Saale

dcr ^' Iten Brauerei Kämmerer , Waldhornstraße Nr . 23

Vereins -Bersammlmtg
mit Vortrag des hochw . Herrn Kap . an HeuSler :

„Rußland und der Krieg " .
Hierzu werden die Herren Mitglieder mit der Bitte um zahlreiches

Erscheinen ergebenst eingeladen.
Der Vorstand .

Aufforderung .
Die auf 1 . Juli dS . Js . zu bewirkenden Umzüge werden in vielen

Fällen auf Schwierigkeiten stoßen , weil eS den MöbeltranSportfirmen z .Zt.
an dem erforderlichen Personal und den nötigen Pferden mangelt , um
alle Umzüge in de » ersten Tage » deS kommenden Monats zu bewältigen .

Wir richten deshalb an alle in Betracht kommenden Mieter und
Vermieter die Bitte , soweit die Wohnungen leer stehen , die Umzüge
alsbald vornehmen zu lassen , damit die anderen Mieter nachrücken
können und die Zahl der Umzüge sich so auf mehrere Tage verteilt.

Nur durch eine gegenseitige Verständigung und wohlwollende
Rücksichtnahme zwischen Mietern und Vermietern wird es möglich sein ,die Unzuträglichkeiten zu vermeiden, die stch notwendigerweise für beide
Teile ergeben müssen , wenn alle Umzüge auf 1. Juli oder die ersten
Tage des Juli fielen.

Karlsruhe, den 24 . Juni 1915 .
Das Bürgermeisteramt .

Teldpostdrucksacbon.
für ßebesgabensenduncjen:

20 Stück feldpostkarten . . 15 Pfennig
20 „ Briefbogen . . . . 15 „
20 „ Briefurnfdiläge . . 10

Alle 3 Drucksachen zu je 5 Stück
in einem Mäppchen . 15 Pfennig .

für Korrespondenz und Sendungen
aus der Heimat ins 5eld :

20 Stück feldpostkarten . . 15 Pfennig
20 „ Briefumschläge . . 10 „
20 „ flufklebeadressen . 10 „
20 „ Zeitungsumschläge 20 „

fllle 4 Drucksachen zu je 5 Stück
in einem ffläppchen . 15 Pfennig.

Gefl . Bestellungen erbittet
Geschäftsstelle des Bad . Beobachters

11 Solange Vorrat ! Solange Vorrat ! M

U Putz-Abteilung HauMon
6 Erstlingshemdohen . . . . .
6 Erstlingsj &ckohen
2 Erstlingsjäckchen "

j2 Hemdchen >zusammen
2 Binden )
3 Hygiea - Windeln , 60/60 cm .
6 diverse Kinderlätzchen , , .
3 Moltondeckchen
1 Wickeldeoke , weiß oder farbig
2 Windeln u . 1 Binde zusammen
1 Kinderlaufröckohen
1 Wagenkissen mit Stickerei .
1 Wagendecke mit Stickerei . .
1 Kinder -Badetuch
1 Laufgürtel mit Beißring . . .
1 Damenhemd , weiss , Achseischl .
1 Damenbeinkleid mit Stickerei
1 Anstandsrock , bunt gestreift ,
1 Untertaille mit Stickerei . .
1 Paar Damen - Schlupfhosen . ,
2 Paar Frottier -Handtücher . .

05
95 #

95 #

»5 Sji
95 #
95 #
95 #
95 #
95 #
95 #
95 #
95 #
95 #
953f .
95 3f.
95 Jf
95 Jf.
95 Jf.
95 Jf.

Ein großer Posten

! Domeobiit-Formen
: nur diesjährige neueFormen , flg• schwarz und farbig Stück 3ü

garniert , mit
ilumen- und flg

. . Stück S ?
KinMüfe

Bandgarnitur >

Hulijlumen ÄS 95 »
1 .Herren - Strohhut , Klappform . 95 #1 Horron - Strohhut , Matelot . . 95 #1 Knaben - Klapphut 95 #

Emaille
1 Kochtopf , 24 cm
3 Nudelpfannen mit Stiel , 12,16 ,

18 ctn
1 Salatseiher , 26 cm
1 Wasserkessel , 20 cm . . . .
1 Waschbecken , 32 am . . . .
1 Bratpfanne , 32 cm
1 Teigschüssel , 34 cm
1 Bundform , 20 cm
1 Kaffeekanne , 2'/j Liter . . .
1 Milchträger , 2 Liter . . . .
3 Milchtöpfe , dek . , 10,12,14 cm
3 Nudelpfannen , 12 , 14 , 16 cm
1 Salz - oder Mehlmetze . . . .

95 # ig

95 # 1
95 # 1
95 # 1
95 # 1
95 # I
95 # |
95 # I
95 # 1
95 # =
95 # 1
95 # I
95 # 1

6 Gläsertücher , kariert . . .6 Putztücher
3 Wachstuch - Wandschoner .3 Wachstuchläufer , 40/120 .2 Deckchen , 56/55 om . . .
1 Läufer , 80/160 \ _
2 Deokchen , 85/35 ) zusammen • 95 -f
2 Mtr . Taillenfutter , oa . 100 cm

Mtr . 95 #
Bettdamast , 130 cm . . . Mtr . 95 #
Bettuch , Halbleinen , ca . 160 cm

Mtr . 95 #
Kissenbezüge , festoniert . Stück 95 #
1 Pfund Bettfedem 95 #
1 Pfund Kapok in Tüten . . . 95 #
Cretonne , 160 cm breit . . Mtr . 95 #
1 Baderolle mit Mütze und Hand¬

tuch 95 Jf
1 Kinder -Badeanzug , Gr. 70 cm 95 Jf.

3 Paar Damenstrümpfe , deutsch¬
lang 95 #

2 Paar Damenstrümpfe , ohne Naht ,
schwarz und lederfarbig . . . 95 #

2 Paar Damenstrümpfe durchbr . 95 #
1 Paar Damenstrümpfe , gute Qual .

maco , schwarz u . braun . . . 95 #
1 Paar Damenstrümpfe , Flor , mit

Doppelsohle und Hochferse . 95 #
3 Paar Kinderstrümpfe ohne Naht ,

schwarz u . braun , Gr .l — 3 . . 95 #
2 Paar Kind 'erstrümpfe , schwarz

u . braun , Gr . 4 — 9 95 #
3 Paar Kindersöckchen , farbig ,

mit Wollrand , Gr . 1 — 3 . . . 95 #
2 Paar Kindersöckchen , farbig ,

mit Wollrand , Gr . 4 — 8 . . . 95 #
2 Paar Damenhandschuhe , glatt

od . durchbrochen , m . 2 Druck¬
knöpfen 95 #

2 Paar Damenhandschuhe , lang ,
durchbrochen , ohne Finger . 95 #

1 Paar Damenhandschuhe , Halb¬
seide , ohne Finger , durchbroch . 95 #

marmoriert
1 Kochtopf mit Deckel . . . .
1 Salatseiher , 24 cm
2 Nudelpfannen , 16 u . 20 cm
1 Teigschüssel , 32 cm
2 Milchtöpfe , 13 u . 15 cm . .
4 Schüsseln , weiß , rund , 16, 20 ,

24 und 28 cm 95 #

95 #
95 #
95 #
95 #
95 #

in. Wirt
1 Jardiniere , Preßglas . . . .2 moderne Blumenvasen . . .. 1
1 Tortenplatte mit Nickelrand . :
2 Leuchter , vernickelt . . . .

Bauchservice . j
Hausapotheke I
Rasiergarnitur mit Pinsel und
Spiegel !
schöne Wandbilder !
Eierservice aus Porzellan . . !
moderner Stellspiegel . . . . i
Teeservice mit Tablett . . . !

6 Bierbecher 1
1 Bierkrug ) zusammen . . . !
1 Menage , 5 teilig !
1 Klosettbürstenhalter
1 Bürstengarnitur , 4 teilig . . . 1
6 Weingläser , Mathilde . . . . )
6 Teegläser mit Mattband . . . )

Ein Posten

I Reste und
I Abschnitte j
• in Hemdenstoffen, Sportflanell , -

___ ! Waschstoff etc . Q g i
M : jeder Rest l l/2—3 Meter " 3 Vjl •

mm
Stück Madapolam - Stickerei ,
4l/ a Meter 95 #
St . Schweizer Stickerei , 4,10 m 95 #
St . Hemden - Stickerei , 4,10 m 95 #
St . Unterrock - Stickerei , 21/ « m 95 #
Stück Madapolam - Stickerei ,
Doppelstoff mit Loch . . . . 95 #
Stück Kisseneinsätze m . Schrift95 #

20 Mtr . Hohlsaum - Bördoh , weiß 95 #

m , i

i
i
1
2

10 Meter Wäsche -Feston u . >
yZUS. vO »10 Meter Wäsohe-Borden

Reranfflkd ScMlwen
3 Stück Stehumlegkragen . . . 95 # 72 Bogen Oktavpapier mit Um -
2 Stück Serviteurs , weiß , glatt Schlägen 95 #oder Falten 95 # 50 Bogen Geschäftspapier mit
1 Stück Serviteur , weiß \ „ „„ „ Umschlägen 95 #
1 schmaler Selbstbinder / zus " • # 2 Kartons Briefpapier , Lernen ,
i Tr,, , „ mit Seidenfutter , 25/25 . . . 95 #
1 TaschentiNjh } zl '3 - . 95 # 1 Karton Briefpapier , 50 UmscW .1 iascnentuch / t ZO Bogen u . 20 Karten . . . 95 #2 farbige Garnituren , besteh , aus i Briefkorb <»-.Serviteur u . Manschetten zus . 95 # 2 Holzlöscher <>K1 Schillerkragen u . 1 Stehkragen 95 # a Dutz . Bleistifte ! \ \ tiä .1 moderner Spazierstock . . . 95 # i Stempelständer . . . . 95 .1 Westengürtel , Halbweste . . 95 # i Kopierschüssel aus Aluminium 95 ./ a Dutz . laschentücher , weiß,ge - 1 Photographie -Album . . . . 95 .brauchsfertig 95 # 12 Feldpostkartons 95 ./ » Dutz . Taschentücher , weiß , m .

farbigem Rand 95 #l/ 9 Dutz . Batisttasohentücher,weiß « « u Ä p
**"

5oder mit bunter Kante . . . 95 # S 1 UÜÜlöüilUIlkliüüuö . , , S5 3̂ ? s,/-fä5J *S 1Th" '
?
th- m"

o5 # jl B.- od . H .-Pcrfemonnaie 95 » !
IK : tSÄSS, ;

95 * j 3 Meianunflerrohmen ™ . 95 » |
! 1 ToHetteH asten 95 * }

Ti vauerbMef
sowie

Trauer bilde fiten
ohne und mit Photographie

Spezialität :

Trauer bildet *
für gefallene Krieger

liefert rasch und billig

Druckerei
Adlerstrasse 42 Karlsruhe Fernspr . 635.

Drill ii. PcrlU »oll ZeiWristt» u.Berten
übernimmt Sei mäßiger Z>reisvere4n «» g die

Vuchdrnckerei „Badenia " Karlsruhe (Baden).
Anfragen erbeten. Kostenberechnung SereitwiMgff .

unä Xllsbkll -

Kleider kaufen Sie
noch recht billig

bei

!. Greiz
Marienstrasse 27.

Bucherer
empfiehlt

Spanischer

Aotwein
Littr Pfg.

Aittefsyeimer
Weißwein

Li !« 93 Pfg .

Wataga
' I* Liter « yi

Flasche -I > TC ™ P

Bucherer

Herren - und
♦ »- v -w - v Damen-

FSchnhe
billig abzugeben .

Scheffelstraße 64 , Laden »

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im Monat

November 1914 unt. Nr . 24077
bis mit Str. 25 94G ausgestellten
&Sh). erneuertenPfandscheine werden
hiermit aufgefordert, ihre Pfänder
bis längstens 7. Juli 1915
auszulösen oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung gebracht werden.

Karlsruhe , den 26 . Juni 1915.
Stöbt . MMtihkasse .

GWttWi . WlMttt
zu Karlsrulie .

Montag , den 28 . Juni 1915.
70 . Abonnements -Vorstellung der

Abteil A (rote Abonnementskarten ).
Kleine Preise.

Die erste Geige.
Lustspiel in vier Akten von

Gustav Wied u « d Jens Petersen.
Deutsche Uebersetzung von

Ida Anders .
In Szene gesetzt von O. Kienscherf .

Personen :
Clausen. Apotheker Hugo Höcker
HanS, Provisor , sein Sohn

Neinhold Lütjohann
Möller, Lehrer Karl Dapper
Anna, seine Tochter A . Müller
Dilliug , Tierarzt Fritz Herz
Jensen , Musiker P . Gemmecke
Stine , Haushälterin des

Apothekers Margarete P>k
Niels, Hausdiener de«
Apothekers HanS Kran ?
Die Handlung spielt in einer

Provinzialstadt im Hause des Ap ?^
thekers vom Abend eines Tages

zum Abend deS nächsten Tage ^'
Größere Pause nach dem 2. Akte-
Anfang : ' />8 Uhr . Ende: 10 Uhr-
Preise der Plätze : Balkon 1 -
Mk. 1—,Sperrsitz 1 . Abt .Mk.3 .- us>>^

Festgesetzte
Höchstpreise für Metalle aller
Art zahlt ^

Hilb Nachf . , Karlsruhe ,
Zähringerstniße 61.

«las deste Mittel gegen Erkältung und
Influenza für Herren und Damen im |

ununterbrochen den
ganzen Tag geöffnet .
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